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Wesentliche Ereignisse in den ersten drei Monaten des Geschäftsjahres 2008 

und deren Auswirkungen auf die Finanzlage des Pongs & Zahn Konzerns 
 
 
 
Geschäftsentwicklung des Konzerns 
 
Die Umsatzentwicklung in den ersten drei Monaten des laufenden Geschäftsjahres liegt mit ei-
nem konsolidierten Umsatz von EUR 30,9 Mio. geringfügig unter dem Vorjahresergebnis von 
EUR 31,2 Mio.. Der leichte Rückgang erklärt sich durch die starke Konjunktur zu Beginn des 
Jahres 2007, die sich entsprechend positiv auf die Vorjahres-Geschäftslage ausgewirkt hatte. Die 
im Berichtszeitraum vorherrschende und zum Zeitpunkt der Berichterstellung anhaltende leichte 
konjunkturelle Abschwächung schlägt nun ebenfalls auf die Geschäftstätigkeit der Unternehmen 
der Pongs & Zahn Gruppe durch. 
 
Trotz des leichten Umsatzrückgangs und anhaltend steigenden Energie- und Materialkosten ist 
es uns gelungen, die Rohmarge für das erste Quartal 2008 zu steigern. Sie beträgt 19,3 % ge-
genüber 18,5 % im ersten Quartal des Vorjahres. Das operative Ergebnis vor Finanzergebnis, 
Steuern und Abschreibungen (EBITDA) beträgt EUR 0,3 Mio. (Vorjahreszeitraum: EUR 1,5 Mio.). 
Nach Berücksichtigung der Abschreibungen beträgt das operative Ergebnis (EBIT) in den ersten 
drei Monaten des Geschäftsjahres 2008 EUR –0,8 Mio. (1. Quartal 2007: EUR 0,2 Mio.). 
 
Im Vertriebsgeschäft für chemische Rohstoffe ist der Auftragseingang gegenüber dem Ver-
gleichszeitraum des Vorjahres leicht angestiegen. In einigen Bereichen wurden projektbezogene 
Aufträge im ersten Quartal 2008 abgeschlossen, wodurch eine Verbesserung der Margensitua-
tion erreicht werden konnte. So ist die Strategie eines Konzernunternehmens aufgegangen, sich 
auf die Anwendungen für die hohen Viskositäten zu konzentrieren. Dafür gab es abnehmerseitig 
im Berichtszeitraum mehrere Freigaben durch Weiterverarbeiter. Das Liefervolumen liegt bei 
diesen Produkten derzeit weiterhin bei über 800 Tonnen pro Monat. 
 
Um einen weiteren Ausbau des Geschäftes mit Kunststoffen zu befördern, wird eine Verstärkung 
der Liquidität angemessen und notwendig sein. 
 
Hinsichtlich der Vermögens- und Finanzlage sowie im Hinblick auf bestandsgefährdende Risiken 
haben sich seit dem Geschäftsjahresende zum 31. Dezember 2007 keine wesentlichen Änderun-
gen ergeben. Daher wird an dieser Stelle auf die in diesem Zusammenhang veröffentlichten 
Zahlen und Angaben verwiesen. 
 
Aufgrund der entkonsolidierungsbedingten Sondereffekte im Konzernjahresabschluss für das 
Geschäftsjahr 2007, rechnen wir für das laufende Geschäftsjahr und darüber hinaus mit einem 
deutlich und nachhaltig verbesserten Jahresendergebnis auf Konzernebene. Ob dieses Ergebnis 
per 31. Dezember 2008 letztlich auch positiv wird, ist anhand der operativen Prämissen derzeit 
nicht absehbar. 
 
Investitionen und Deinvestitionen 
 
Der Vorstand der Pongs & Zahn AG hat im Berichtszeitraum mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
den Verkauf der den Produktionsstandort Bremen betreffenden Beteiligungen beschlossen. Diese 
als VALUE PLAST Gruppe bezeichnete Einheit umfasst die Vertriebsgesellschaft VALUE PLAST AG, 



München, die Produktionsgesellschaft KWB Kunststoffwerk Bremen GmbH, Bremen, sowie die 
Osterholz-Immobilien GmbH, Bremen. Die wesentlichen verkaufsvorbereitenden Maßnahmen, 
bei der die Verkäuferseite von Buchanan Corporate Finance, Starnberg, betreut wird, sind im Be-
richtszeitpunkt bereits abgeschlossen und die Gruppe befindet sich im Vorstellungsprozess bei 
potenziellen Investoren. Die zum Verkauf gestellten Einheiten haben sich im bisherigen Verlauf 
des Berichtsjahres deutlich über Plan entwickelt. Mit einer Finalisierung des Verkaufs wird bis 
Ende des dritten Quartals 2008 gerechnet.  
 
Grundsätzlich ist die Gruppe bestrebt, sich von zyklischem Geschäft zu trennen und will hierzu 
Mitte des laufenden Geschäftsjahres entsprechende Maßnahmen einleiten. Diese Grundsatz-
entscheidung steht im Zusammenhang mit Bestrebungen, eine Neuakquisition im Austausch 
hierfür in die Pongs & Zahn Gruppe aufzunehmen. 
 
Die Beteiligung an der AXG Investmentbank AG, Frankfurt am Main, steht weiterhin zum Ver-
kauf bzw. es besteht die Bereitschaft, die Beteiligung prozentual zu reduzieren, wenn ein geeig-
neter strategischer Investor gefunden wird. Dieses Vorhaben soll im Laufe des aktuellen Ge-
schäftsjahres finalisiert werden. 
 
Darüber hinaus sind für den Zeitraum von der Aufstellung des Konzernlageberichts und – ab-
schlusses per 31. Dezember 2007 bis zum Berichtszeitpunkt keine Vorgänge von besonderer Be-
deutung bzw. wichtige Ereignisse festzustellen. 
 
 
Berlin, im Mai 2008 
 
Pongs & Zahn Aktiengesellschaft 
 
Der Vorstand 
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